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Widerstand an FU Berlin: Containerdorf
oder Uni-Bau?

Proteste gegen Flüchtlingscontainer sorgen für
Spannungen an der FU Berlin. Erfahren Sie, warum die

geplante Unterkunft für 260 Flüchtlinge für Kontroversen
sorgt. #Flüchtlingsunterkunft #FUBerlin #Proteste

Die geplante Errichtung eines Containerdorfs auf einem
stillgelegten Universitätsgelände in Berlin-Dahlem sorgt für
Aufregung. Das Vorhaben des Senats, 260 Flüchtlinge in
Containern unterzubringen, stößt vor allem an der Freien
Universität auf Widerstand. Die Universität bevorzugt die
Nutzung des Geländes für Bildungs- und Forschungszwecke und
fühlt sich von den Senatsplänen übergangen. Der Präsident der
Universität betont, dass die Hochschulleitung nicht in die
Entscheidung einbezogen wurde und bereits in der
Vergangenheit unbürokratisch Hilfe bei der kurzfristigen
Unterbringung von Geflüchteten geleistet hat.

Die Universität argumentiert, dass sie nach 2023 das Gelände
dringend für Baumaßnahmen benötigen wird, da es aufgrund
von Sanierungsbedarf und geplanten Bauvorhaben keine
anderen verfügbaren Flächen gibt. Die Universität schlägt vor,
leerstehende Gebäude der Bundesanstalt für
Immobilienaufgaben in der Nähe als Alternative für die
Flüchtlingsunterbringung zu nutzen. Trotz des Drängens des
Flüchtlingskoordinators des Senats, betont die Universität ihre
begrenzten Möglichkeiten aufgrund bevorstehender
Bauprojekte.

Darüber hinaus wurden Ende März 16 zusätzliche
Containerdörfer vom Senat beschlossen, um dem akuten Mangel



an Wohnraum für Flüchtlinge in Berlin entgegenzuwirken. Trotz
dieser Maßnahmen gibt es immer noch eine hohe Nachfrage
nach Unterkünften für Flüchtlinge, wodurch weitere Standorte
für Containerdörfer notwendig sind. Die geplanten Standorte
konzentrieren sich hauptsächlich auf den Ostteil der Stadt,
wodurch sich das Ungleichgewicht in der Verteilung der
Flüchtlinge weiter verschärft.

Die geplante Nutzung des Universitätsgeländes für ein
Containerdorf hat zu Spott und Kritik geführt, insbesondere im
Internet. Einige Nutzer werfen der Freien Universität vor, ihre
angebliche Weltoffenheit und Toleranz nur selektiv zu zeigen,
indem sie sich gegen die temporäre Unterbringung von
Flüchtlingen aussprechen. Die Diskussion über die Verwendung
des Gels für Flüchtlingsunterkünfte hat zu Diskussionen über die
Prioritäten und Werte der Universität geführt.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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